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¦ Abrutsch des alten Quai Perdonnel
Vevey, am 22 März 1933.

und den seeaufwärts (östlich)
Quai erstellt, dessen Konslruk
ersichtlich isl Pfählung bis etwa i m unter jetzigem Nie

Ausfüllung des Zivisehtr.raiimcs mit Faschinen,
darauf Querhölzer und ein Betonmassiv in Blechscbalulig,
dann das Mauerwerk und endlich Ilmterfüllung mit
verschiedenem Material Am ii Mai 1877 rutschte der grössere,
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Rondell beland (Abb 1 und a). Dort nahm die
in Form eines llmkippens der Mauer
schritt langsam, d. h. in der Zeil von
seeaufwärts fori '}, bis zu einer Stelle,
Profil etwas höher lag Die P/ähle kamei
an die Wasseroberflache. Der Grund aar ba in* Gebiet
der Pfahlspitzen beunruhigt worden 1111 i'i lap ir rde
für die Einstellung der Rutschfläche maßgebend, indem
sie knapp darüber durchgeht (Abb. a). Ilebf-r die Ursache
hat a. Zt. Prof. H. Schardl berichtet'- er «chrieb 1, a :
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inzwischen seeaufwärts erstellten For
trag der Gemeinde erstellte Projekt sah "als FundatiorJ
kreisrunde, pneumatisch abgesenkte Pfeiler und darüber
eine einbetonierte Kiacr.koiistruktton vor, der 1877 stehen
gebliebene Teil von rd. 40 m Länge sollte beibehalten,
und mittels einer einzigen seewärtigen Pfeilerreihe ver-

werdeo, gemäss Abb. 3 (Seil
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übertragen, ledüch mit der
ungewöhnlichen Zumutung, nicht nur für die Güte der
Ausführung, sondern auch für die Richtigkeit des Projektes
zu hallen Die Unternehmung behielt sich demgegenüber
eine Prülung vor, mit der sie die Ingenieure Prof E. Meyer-
Peter und R Maillart betraute Gestützt aul Versuche, über
die hier berichtet worden ist1), wurde von diesen einmal
eine Vertielung der TaudiY.and mit entsprechenden
Verstärkungen und konstruktiven Aenderungen für nötig be
lunden, sodann aber wurde die Beibehaltung des 1877 stehen
gebliebenen Teiles als gefällt l.eh beanstandet, da seine
Stabilität prekär erschien Die vertikalen Pfähle seien zur
Aufnahme des digrcli du.- Auffüllung ausgeübten Erddruckes
ungeeignet, und auch ohne dies sei das Gewicht der vor¬
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